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eilage zu Rr . 7 - er Karlsruher Zeitung.
Donnerstag , S Januar L8VL.

» Deutschland .
' * Aus Straßburg , 6 . Jan ., geht uns über den Brand

im kaiserl. Lyceumsgebäude ein weiterer Bericht von nn -
jerm ^ Korrespondenten zu, dem wir FolgendesMtnehmen :

Leider hat dieser an und für sich unbedeutende Brand
ein Menschenleben gekostet . Der allgemein geachtete und
von seinen Schülern hochverehrte Lehrer der Mathematik ,
Professor Seger , welcher im ersten Stocke unmittelbar
oberhalb der Brandstätte sein Schlafzimmer hatte , wurde
dort erstickt gefunden . Derselbe schien , halb bewußtlos von
dem Rauche erwacht, sofort Mangels der nöthigen Kräfte
in seinem mit dickem Qualme angefüllten Zimmer dem Er¬
stickungstode erlegen zu sein. Eine bejahrte Mutter in
Koblenz, welcher zwei heute von hier abgerciste Professoren
des Lyceums die Trauernachricht hinterbringen werden , be¬
jammert den Tod dieses unglücklichen jungen Mannes .

lieber die Entsiehungsursache des Feuers verlautet , daß
eine Holzwand zwischen zwei Schulsälen , welche in nächster
Nähe eines eisernen Ofens stand , Feuer gefangen und das¬
selbe den Schulbänken , Thüren rc. mitgetheilt habe. In¬
wieweit Fahrlässigkeit hier im Spiele , wird die eingeleitete
Untersuchung feststellen. Thatsache ist, daß schon fett Wo¬
chen von Schülern des Lyceums, welche neben dem Zim¬
mer des unglücklichen Lehrers ihren Schlaffaal hatten und
die glücklicher Weise sämmtlich unversehrt davon gekommen
sind, ein Brandgeruch — jedenfalls veranlaßt durch die
nach und nach ankohlende Holzwand — bemerkt worden ist.
Nach Aeußernngen dieser Schüler soll der verlebte Profes¬
sor Seger selbst schon seit längerer Zeit in seinem Zimmer
unter diesem Brandgerüche gelitten haben , trotzdem aber
keine Abhilfe geschafft worden sein . Ob letztere Angaben
richtig und genau , vermag Ihr Korrespondent freilich nicht
zu verbürgen , möglicher Weise leiten sie aber auf die rich¬
tige Spur .

Da die Zerstörung durch das Feuer nur einige Schul -
zinnner traf , so ist der Unterricht in der Lehranstalt nicht
unterbrochen , sondern wurde der Beginn derselben — nach
den inzwischen bestandenen WeihnachtS -Ferien — nur von
heute auf morgen vertagt .

Berlin , 6. Jan . Heute Nachmittag um 3 Uhr wohn¬
ten die Kaiserl . Majestäten , sowie die hier anwesenden
König ! . Prinzen und Prinzessinnen der Traucrfeier bei,
welche im Radziwill ' schen Palais am Sarge des verstorbe -
«en Fürsten Boguslav Nadziwill abgehalten wurde.
An dieser Feier betheiligten sich auch mehrere Staatsmini -
ster, die oberen Hofchargen , viele Mitglieder des diploma¬
tischen Korps und andere hochgestellte Personen . Morgen
Vormittag um 9 Uhr finden in der katholischen St . Hed¬
wigskirche die Exequien für den verewigten Fürsten statt .
Die Leiche desselben wird nach Antonin bei Krotoschin in
der Provinz Posen in die fürstl . Familiengruft übergeführt .
Dem Verewigen bleibt besonders wegen seines edlen huma¬
nen Sinnes und wegen seiner opferfreudigen Wohlthätig -
keit für die Armen in weiten Kreisen ein treues und dank¬
bares Andenken gesichert.

In kritistrenden Erörterungen über die Ernennung
des Grafen v. Roon zum Ministerpräsidenten sagt rin
hiesiges Blatt , der Graf habe wegen leidenden Gesundheits¬
zustandes schon seit einem Jahr die Geschäfte des Kriegs¬
ministeriums gar nicht mehr geführt . Diese Behauptung
ist durchaus unrichtig . Den gauzen vergangenen Semmer
hindurch bis zu seiner am 30 . November v. I erfolgten
Beurlaubung verwaltete Graf Noon nicht blos daS Kriegs¬
ministerium , sondern verband mit dieser Amtsthätigk -it auch
die Führung der Geschäfte des in Urlaub abwesenden
Ministerpräsidenten . Außerdem kehrte er gleichzeitig mit
dem Fürsten Bismarck am 18 . Dez . nach Berlin zurück
und übernahm wieder die Verwaltung seines Amtes . Eine
hiesige lithogr . Korrespondenz bringt über die Gehaltsver -
hältnisse des Grafen Roon Mittheilungen , welche sich als
grundlose Kombinationen Herausstellen . Dem betr . Ver¬
fasser scheint es gänzlich unbekannt zu sein, daß in Preußen
kein Beamter zwei etatsmäßige Gehalte neben einander
beziehen darf . So bezog z . B . der Fürst v. Bismarck als
Ministerpräsident keinen Gehalt , weil er als Minister der
auswärtigen Angelegenheiten etatsmäßig besoldet war . Dem
Grafen Roon steht es frei, zwischen dem Gehalt des Kriegs¬
ministers und dem des Ministerpräsidenten zu wählen .
Wahrscheinlich wählt er letzteren, und zwar wegen der Er¬
nennung des Generalleutnants v. Kameke zum Staatsmini -
ster und zweiten Chef der Armeeverwaltung .

Frankreich .
^ Paris , 6 . Jan . Die Unterkommission k des

Dreißiger - Ausschusses hielt gestern bei dem Herzog
v. Broglie eine Sitzung , an welcher alle ihre Mitglieder
mit Ausnahme des Hrn . Max Richard Theil nahmen .
Jeder der sechs Anwesenden legte einen Entwurf vor , der
von der Kommission geprüft wurde , ohne daß dieselbe je¬
doch zu einem Beschlüsse gelangte , weniger « egen der m
ihrem Schooße herrschenden Meinungsverschiedenheiten , als
weil man den Eröffnungen , welche , wie man glaubt , der
Präsident der Republik zu machen haben wird , nicht Vor¬
griffen wollte . Der Vorsitzende, Hr . v. Larry , wurde bem¬
ach beauftragt , Herrn Thiers brieflich zu ersuchen, der
Kommission einen möglichst nahen Tag zu bezeichnen , an
welchem er in ihrer Mitte erscheinen wolle .

Es ist in den Blättern mehrfach von einer Entscheidungdie Rede gewesen , welche der StaatSrath kürzlich in Sa¬

chen des wunderthätigen Wassers vonLourdeS gefällt
hätte . Das „Journ . des Deb .

" erfährt hierüber folgendes
Nähere :

Da der Octroiiarif der Sladl Draguignan am 3t . Di ; . 1872 ab-
l-ef, so trat der Gemeindcrath der Stadt zusammen, um sich über die
Beibehaltung , resp . die angemessen erscheinenden Modistkationen der be¬
stehenden Taren zu berathen. Im Laufe der Debatte machten nun
mehrere GemeinderLthe unter Hinweis auf die zahlreichen Geschichten ,
welche die katholischen Blätter von der Heilkraft des Lourdes- Wassers
veröffentlicht haben , geltend , daß dieses Wasser demnach auf gleiche
Stufe mit von den Aerztcn empfohlenen Mineralwassern , wie jene
von Vals und St .-Galmier , gestellt und mithin dem Zoll unter¬
worfen werden sollten. Die Majorität de« ( bekanntlich sehr radikal
gesinnten) Gemeinderaths theilte diese Ansicht , der Zoll wurde votirt
und der Gcneralratb des Var -DrpariementS erhob gegen denselben
keine Einsprache. Die Regierung glaubte indeß , ein solches Prinzip
nicht zulasse« zu sollen und unterbreitete den Fall aus Grund des Gesetzes
vom 10. Aug . 1871 dem Staatsrathe . Die Verwaltung der indirekten
Steuern wies darauf hin , daß das Lourdes- Wasser durchaus keine
Materie enthalte , die es vom gewöhnlichen Wasser unterscheide , und
dah die Erhebung de « Zolls mit zahllosen Schwierigkeiten verbunden
sein würde. Der StaatSrath gründete seine Entscheidung aus ein
andere« Motiv : er befand , daß die Erhebung einer Tape nicht gestat¬
tet werden könne , für deren Einsührung offenbar nicht finanzielle
Rückfichten leitend gewesen seien .

Der Bischof vvn Laibes , in besten Sprengel der
Wallfahrtsort Lourdes bekanntlich gelegen ist, veröffentlicht
in den Blättern folgende Kundmachung :

Man hat unter Anwendung aller nur möglichen Publizität einen
Liqueur auf dm Markt gebracht , welcher den Namen führt : . Der
unsterbliche himmlische Liqueur von Lourdes, sabrizirt von Pater Fe¬
ttste . ' Der P ospekluS zeigt die Adbildung der himmlischen Erschei¬
nung mit den Worten : »Unserer Lieben Frau von Lourdes, Wunder
vom 11 . Februar 1853. Dieser herrliche Liqueur , mit dem Wasser
der wundetthätigen Quelle vou Lourdes sabrizirt " u. s. w. Der Bi¬
schof von Tarbes hat zur Kmntniß des Fabrikanten dieses LiqueurS
gebracht : 1) daß der Name des LiqueurS, der Prospektus , die beigc -
fügle Medaille u . s. w. eine Beschimpfung der Religion und eine
Prellerei des Publikums find ; 2) daß der vorgeschobene Name eines
? . Festste, hinter welchem man einen Ordensbruder vcrmuthen soll,
ebenfalls eine offenbare Täuschung ist ; 3) daß der Bischof von Tar -
beS als Eigentümer der Quelle der Grotte von Lourdes ausdrücklich
verbietet, in derselben Wasser für die Fabrikation irgend eine« Lr-

queur« zu schöpfen, . und daß er die Zuwiderhandelnden urmachstchtlich
verfolgen wird . In Erwartung gerichtlichen Einschreitens gegen die¬
se« schwere Vergehen muß der Bischof von TarbeS sich daraus be¬
schränken , dasselbe im Namen der Religion und de» Anstandes , im
Namen de« Rechts und de« gesunden Menschenverstandes zu brand¬
marken.

Hr . Paul de Cassagnac , welcher die Weihnachts -
Feiertage am Hofe von ChiSlehurst verbracht hat , legt
im „ Pahs * die dort empfangenen Eindrücke nieder . Wir
geben das Genießbarste aus dem Berichte des berüchtigten
Bonapartisten wieder.

Der Kaiser — erzählt er — sieht den politischen Ereignissen mit
jenem regungslosen Phlegma zu » welche- man an ihm kennt , ent¬
schlossen, nichts auf» Gerrthewohl zu unternehmen , aber auch bereit,
die erste vernünftige und ernstliche Gelegenheit, die sich ihm bieten
könnte , zu benützen , um zur Wiederherstellung der öffentlichen Ord¬
nung und Sicherheit in Frankreich beizulragen. Die Kaiserin
fand ich mit den Ereignissen ganz erstaunlich gewachsen . Gelasten , im
höchsten Grade ihrer selbst Meisterin, voll Einsicht und Energie , ist sie
meines Erachtens berufen, einen eben so heilsamen als entscheidenden
Einfluß aus die Geschicke der kaiserlichen Familie zu üben . Am meisten
wußte natürlich der kaiserliche Prinz meine Aufmerksamkeit
fesseln ; denn die ganze Zukunft der Dynastie und vielleichtFrankreichs
ruht auf diesem jugendlichen Haupte . Ich hatte die Ehre , mit dem
Prinzen lange und ohne Umschweife , mit meiner ganzen brutalen
Offenheit zu plaudern. Und ich versichere, daß ich zufrieden bin. Er
ist ruhig und zugleich energisch ; in seinen großen blauen Augen liegt
etwas Sanftes , und dabei doch etwas Entschlossenes. DaS Kind .ist
ein Jüngling geworden u . s. w . u . s . w. Die Behausung de» Kai¬
sers ist behaglich , elegant, aber von bescheidenem Umfange , so daß man
nicht einem einzigen Gaste oder Freunde ein Zimmer auweisen könnt« .
Sie gehört einem Engländer, welcher für die ganze kaiserliche Familie
die innigste Verehrung hegt . Wa» er a» Möbeln und Kunstsachen
nur ausbringen kann , stapelt er hier für seine Miether zusammen ;
die Kaiserin selbst hat mir ganz gerührt diese Details erzählt. Die
kaiserliche Familie lebt äußerst bescheiden und beinahe kärglich. Mit
den angeblichen Millionen und ungeheuren Schätzen des Kaiser« hat
es seine gute Wege . Wäre der Kaiser nicht mit jeinen Almosen und
Geschenken so freigebig gewesen , so könnte er allerdings heute über KO
Millionen besitzen ; sein Vermögen beläuft sich höchstens aus 300,000
Franken Rente. Ich gebe und verbürge dir Ziffer , weil ich glaube ,
daß diese Indiskretion ihm nur Ehre machen kann.

Türket.
Kostantinopel , 3. Jan . Gerüchtweise verlautet , ein

gestern abgehaltener Ministerrath habe sich für die Verei --

nigung der rumelischen und serbischen Eisenbahn -
Linien in Novi - Bazar entschieden. Paul Dar « ,
Direktor der Sociöte Financiire in Paris , wird am 10 .
Januar hier erwartet , um wegen Gründung eiuer Natio¬
nalbank zu berathen .

Badisch- Chronik .

8 .st.« . Karlsruhe , S. Zan . (Sitzung des Gemeinderaths unter
Borstb des Oberbürgermeisters Lauter.) Die Viehzählung ist von

Großh . Regierung angcordnet ; der zweite Bürgermeister wird mit der
Leitung diese« Geschäft » beauftragt . — Zur Uebernahme von seither
von dem evangelischen Kirchen -Gemeinderathe dahier verwalteten
Stiftungen in die Verwaltung der Gemeinde wird eine Kom¬
mission erwählt und Stadtvcrrechner Lautenschlägec als Rechner be¬
stellt. — Auf Antrag der Krankenhaus-Kommission wurde beschlossen,
Ihrer Königs. Hoheit der Frau Großherzogin den unterthänig -
sten Dank auSzusprecheu für die prachtvollen gottesdienstlichenGeräthe ,
welche Höchstdieselbe dem neuen Betsaale des stäotijchrn Kranken¬
hauses widmet , wie für die huldvolle Gesinnungen Ihrer König !«
Hoheit gegen die städtische Krankenanstalt überhaupt , neuestenS wieder
dargethan durch das gnädige Geschenk von 100 fl. zur Christbesche¬
rung im Spitale . — Nachdem die Erhebung des OctroiS auf wei¬
tere 2 Jahre von Großh . Regierung genehmigt worden , hat «S der
Gemeindcrath für seine Pflicht erachtet , dahin zu wirken, daß möglichst
wenige Defraudationen Vorkommen , weil solche zum Nachtheile der
Bürgerschaft überhaupt und insbesondere Derer, welche ihr Octroi je¬
weils ehrlich bezahlen , geschehen. E» s wurde von, der Octroi -Kom-
misfion beantragt und von dem Gemeinderath genehmigt, daß zwei
Octroi Controleure angestellt und die Oclroi- Erheberstrllen um 2 ( Thier¬
garten und Augarten ) vermehrt werden .

ssSchiltach , 5 . Jan . Vom Vorstand der Süddeutschen Gesell¬
schaft für Eisenbahn-Bau und Eisenbahn-Bedarf in Stuttgart traf
so eben beim hiesigen Eisenbahn-KomitS die Anzeige ein , daß in der
Sitzung des grschästsführenden Ausschusses de« Verwaltungsraths , vom
31 . v . M ., beschlossenwurde, die vrojektirt« Eisenbahn Hausach -
Schiltach event. Schenkenzell zur Ausführung zu bringen , lieber
die weiteren Schritt - , welche geeignet sind , diese Angelegenheit in ra¬
schen Fluß zu bringen , werden in allernächster Zeit Mittheilungen er¬
folgen, welche weiteren Verhandlungen zur Bast» dienen können.

Br -mischre Nachrichten .
— Weimar , 4. Jan . (Weim. Ztg .) Heute ist in Gotha bei A.

Petermann der berühmte Afrika-Reisende Karl Mauch , durch dir
Ophir -Frage bekannt, eingetrvffen . Hier in Weimar ist Ed. Mohr ,
gleichfalls riihznlichst bekannter Afrika -Reisender , angekommen.

— llcber die Theilnahmc de« Generals v. Kamele am jüngste»
Kriege schreibt die »N . Pr . Ztg." : „Im Beginn des deutsch -fran -
zöflschen Krieges befehligte Generalleutnant v . Kamele die 14 . In¬
fanteriedivision, welche beim Ueberschreiten der franzöflschen Grenze bei
Saarbrücken am 6 . Aug. 1870 die Spitze der ll . Armee bildete und
auf das die Höhen von Spicheren besetzt hallend; 2. französische Korps
stieß . Schnell entschlossen ließ Hr. Kameke dasselbe angreifen, und
wenn rr auch den immer stärker rnwachsenden Feind nicht besiege »
konnte, so trug doch sein tapferer Widerstand gegen die fast fünffach«
Uebermacht wesentlich zur Bordereftung de« schließlich» ! Siege » bei.
Eine gleiche Standhaftigkeit und ruhige Umsicht bewährte derselbe in
den Kämpfen von Gravclottc uad Noiffcviüe . Sofort nach der Uebev-
gabe von Metz erhielt er das Kommando über das BelagerungSkorpS
vor der Festung Thionville (Dudenhofen), welche sich chm nach kurzer,
energischer Beschießung ergeben mußte . Nachdem er dann noch die Be¬
lagerungen von Mezibres und Longwy vorbereitet hatte, wurde er nach
Paris berufen und mit der Leitung der dortigen Belagerungsarbeiten
beauftragt . Im Januar 1871 zum Ehcf de » Jngeuieurkorps und der
Pioniere , sowie zum Generalinspektor der Festungen ernannt , erhielt
er später den ehrenden Auftrag , am 1 . März die für Paris bestimm¬
te» Olkupationstruppen in die seindliche Hauptstadt einzusühren. "

—- Aargau . Der Kirchgemeinde Oeschgen wurden am 31.
Dez. von der Kirchenpflcge und dein Gemeinderath folgende Anträge
zur Beschlußfassung vorgelegt , welche etnmüthig angenommen worden
sind : 1) Die Kirchgemeinde erhebt laut und feierlich Protest gegen
das neue, der Kirche , dem Staat und der Gesellschaft gefährliche Dogma
der absoluten Unfehlbarkeit des Papstes ; sie protestirt fer¬
ner gegen die Verkündung dieser Lehre in der Kirche und beim Ju »
gendunterncht in jeder Form und Auslegung, und verwahrt auch ihre
Kirchgenoffen gegen jede kirchliche und bürgerliche Wirksamkeit dersel¬
ben, indem sie solche in keiner Weise anerkennen, noch zugeben wird^
2) Die Kirchgemeinde erklärt feierlich, daß sie bei der alten Lehre der
Kirche verbleibe und sich in diesem Punkte keinen neuen Glauben ,
aufdringen laste, sondern an demjenigen Glauben sesthalt«, in welchem
unsere Vorväter gelebt haben und auch verstorben sind . 3) Sir ver¬
langt vom gegenwärtigen, sowie von allen spätem Seelsorgern die
Erklärung , dieses Dogma weder in Kirche, Schule, noch anderswo
lehren zu wollen. 4) Sie erklärt aber gleichzytig , daß ste treu zu
ihrem Seelsorger stehen und ihn schützen wolle , wenn derselbe wegen
seiner Erklärung von Seite kirchlicher Oberbehörde angefochten werden
sollte. 5) Sollte jedoch je einer ihrer Seelsorger sich unterfangen , da«
Lehramt der Kirche nach den vatikanischen Beschlüssen vom 18. Juli
1870 zu erklären und zu behaupten , so sollen der Kirchgemeinde jeder¬
zeit die geeigneten Maßnahmen gegen eine solche Widerbandlung Vor¬
behalten bleiben. 6) Die Kirchgemeinde erklärt im Fernern , daß sie
mit Freuden jede« Vorgehen im kirchlichen Leben und Streben ent¬
gegen nimmt , welches dahin zielt, die katholische Kirche in Lehre, Kul¬
tus und Verfassung aus diejenige Grundlage zurückzuführen , die ihr
in der Lehre Jesu Christi und der Apostel vorgezeichnet und gegeben
ist , da ste die Ueberzeugung hegt , daß aus diese Weise sich das Wort
der heil. Schrift erfülle : . Es werde nur eine Heerde und ein Hirte
sein ! "

Auch die Gemeinde Wegenstetten (Frickthal) hat sich für den
AlrkatholiziSnu« erklärt.

Witterungsbeobachtungen
-er mele- rvtsgischeu Ststio» Karlsruhe.
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Hsnöei und Brrkehr .

Neuester Frankfurter Kurszettel im Haupt «
blatt ii!. Seite .

Handelsberichte ,
Berlin , 7 Jan . (Schlußbericht.) Weizen vrr Januar 82' /, ,

per April-Mai d4 ' /g. Roggm per Januar 58 , per Jan .-Febr.
57 ' /, , per April -Mai 57' /, , per Mai - Juni 57' /». Rüböl per Jan .-
Febr . 23V, , per April - Mai 24 . Spiritus per Januar 48 Thlr .
12 Sgr ., per April - Mat 18 Lblr . 18 Sgr .

Stettin , 6. Jan . Weizen wenig verändert , per 2000 Pfi>.
loco gelber geringer 50 — 60 Thlr ., besserer 61 - 71, feiner 72—82,
per Jan . 31V, nom ., Frühjahr 82' /«, 83V«, 83 bez. u . G ., Mai -
Juni 82' /, —' /« bez. , Juli - August 83 Thlr . bez. Roggen wenig ver¬
ändert, per 2000 Pfd . loco 50—55 Thlr ., feiner bis 56Vr Thlr . bez.,
per Jan . und Jan .- Febr. 54 ' /, bez. u. G . , Febr.-MLrz 55' /, , 54' /«,
55 bez ., Frühjahr 55' /«, 56 bez . , Mai -Juni 55' /« bez. Winterrüb -
fm per 2000 Pfd . per Scptbr . -Oktbr. 104 Thlr . bez . Rüböl maller,
per 200 Pfd . loco 23' /, Thlr . Br, , per Jan . 22' /, —Vz bez. u. G .,
V» Br . . Febr.- MSrz 23' /, G . . April -Mai 23-/, Br . , 23' /, , G -,
Septbr .-Oktbr . 24 Br . , 23V« G. Spiritus unverändert , per 100
Liter ä 100 "/, lvco ohne Faß 17'/, Thlr . bez., Jan . und Jan .- Febr.
17" /, « . ' /, Thlr . bez. , Frühjahr 18' /,, , ' /, . . 18 bez., 13' /,« G .,
AprilMai 18 '/« bez . Leinsamen, Rigaer 10 Thlr . bez.

BreSlau , 6 . Jan . Roggen fest , per Jan . 57 ' /« , April -Mai
57 »/«. Rüböl fest, loco 22 ' /. , per Jan . 23 ' /, , Mai 24' /«. Spiritus
matt , per Jan . 17' /, , April -Mai 18 Thlr . Zink 7' /« .

Köln , 7. Jan . Schlußbericht. Weizen steigend , effektiv diesi¬
ger 8' /i , Thlr ., effektiv fremder 8 Thlr . 5V, Sgr ., per Jan . — Thlr .
— Sgr . , per Marz 8 Thlr . 13 Sgr . , ver Mai 8 Thlr . 13 Sgr .
Roggen steigend , effektiv fremder 5V, Thlr . , per Jan . — Tblr . —
Sgr ., per März 5 Thlr . 14 ' /, Sgr ., per Mai 5 Thlr . 17 Sgr .
Rüböl höher , per Jan . — Thlr . — Sgr . , ver Mai 12 Thlr . 22'/,
Sgr . , per Oktbr. 13 Thlr . — Sgr . Leinöl 14 Thlr .

Hamburg , 7. Jan , Nachmitt. Schlußbericht. Weizen ver Jan .-
Febr . 250 G . , per Mai -Juni 247 G . Roggm per Jan . - Febr . 164
G . , per Mai -Juni 158 G.

Halle a/S - , 4 . Jan . Rohzucker . Im Laufe dieser Woche waren
wenig Käufer am Markt und sind Preise ' /« Thlr . billiger anzuneh¬
men, wie vor 14 Tagen . Der Umsatz belief sich auf ca. 10,OM Ztr .
effektiv und aus Lieferung. Raffinirrer Zucker . Der Abzug war so¬
wohl für Brode wie für gemahlene zu untenstehenden Preisen ein
regelmäßiger und wurden dazu auch auf Lieferung mehrere größere
Posten gehandelt. Heurige Notirungcn per IM Pfd . Zollgew. Netto
inkl. Faß frei hier, Polarisation nach vr . Teuchert hier : Crystallzucker
je nach Farbe und Korn über 98' /« 13' /«—' /, , Thlr . , ccntrif. 1 . Pro¬
dukt 98- 97 «/« 12-/, - . do. 96- 95 °/« 12- 11 »/«. Rohzuckerl .
Prod . 95 - 94 °/« ll ' /i -—' /, . do . 93- 92 «/« 11' /° - 10' /« . Ccntrif.
Nachprodukte 93—89 "/« 10 '/, — 9. Raff . Rüben -Syrup 3V, , 4' /, ,
Rüben - Melasse 42 - 43 Sgr . Raffinade fein 17' /« , mittel 17, gemah¬
len 16'/, —16 , McliS ffrin 16°/«— ' /, , fein 16' / „ gemahlen 14—13' /«,
Farin blond 13' /, , gelb 12' /, . Umsatz ca. 10,000 Ztr .

Frankfurt , 7 . Jan . Norirungen nach dem öffentlichen Kurs¬
blatt . (Die Notirungen find in Gulden südd . Währ , per comptant
nur für Parthien gilrig. ) Wetter : schön. Weizen unv , Roggen unv . ,
Gerste und ., Hafer unv . , Rüböl unv . Weizen (pr. IM Kilo netto)

effektiv hiesiger und Wetterauer 15, fränkischer 14 ' /, —' /«, fremder — ,
per diesen Monat 14 '/, Brf . V, G .. pr . Mai — , Pr . Juli —. pr .
April 14 ' / , Brf ., V« G . Roggen (pr . 100 Kilo netto ) eff . hiesiger 9' /«
bi« 10, fränkisch» —, per diesen Monat 9' , - ' / « . pr . Mai — , pr.
Juli — , per April 9' /« Brf . , G. Gerste (pr . IM Kilo netto)
effektiv hiesige und Weilerauer 10 — ' /, , fränkische 10' /, — ' /, . Hafer
(pr. IM Kilo netto) effektiv hiesiger 8 , rer diesen Monat — , per Mai 3,
per April — . Oelsaaten (pr . 100 Kilo netto) . Raps effektiv —.
Rübsen 23 . Rüböl ( pr . 50 Kilo netto) effektiv ohne Faß hiesiges in
Parthien von 50 Zknr . 23 , do. fremde « — , ver diesen Monat —,
per Mai 22. Branntwein (50"/, Trall . pr. 160 Liter) - effektiv ohne
Faß

F Mannheim , 6. Jan . jW o ch en b erich t . ĵ Mit Gerste
und Hafer bleiben wir in fester Haltung bei mäßigem Geschäfte .

In Weizen und Roggen dagegen, deren Preise ziemlich unver¬
ändert sind , wird sicher nichts von Bedeutung gemacht werden, so
lange die Witterung in der bisherigen milden Weife fortsählt , welchi
jede Hausse -Unternehmung als verlustbringend erscheinen lassen müßte.
Wir notircn : Weizen hiesiger Gegend 15 '/«—' /, fl , französischer
15— ' /« . fränkischer 15 — ' /, fl . , russischer 15 —16 '/ « fl . , norddeutscher
15-/« - 16 fl. Roggm 9' /«—10 fl., Gerste 10>/«- 11V, fl . , Haler 7' /«
—8V« fl . per 100 Kilo.

Mannheim , 6. Jan . (Mannh . Anz,) Die diesjährige Tabaks
ernte kann nunmehr als untergebracht angesehen werden, indem nur
noch ein sehr geringes Quantum in den Händen der Tabakspflrnzer
sich befindet . Die erzielten Preise schwankten zwischen 20 ft. bis 30 fl ,
je nach Qualität , und die Verkäufe sind mit einer Raschheit und Cou-
lanz wie noch selten zuvor vollzogen worden. Die Käufer mußten auf
jede Zurückhaltung verzichten , weil einerseits bedeutende KaufordrcS
Vorlagen und andererseits die Spekulation mit , großen Käufen hervor¬
trat . Man kann daher ami . hmen , daß die diesjährig - Ernte die
Hände der Pflanzer verlassen und in den Handel und die Fabrikation
übergegangen ist . In dem Umkreis der diesigen Stadt dürften nur
noch einzelne Orte , wie z . B . Seckenheim, Wievlungm als letzte Ver¬
käufer austrcten und es sich dabei Herausstellen , ob die seitherigen hohen
Preise sich behauvtm oder weitere Fortschritte machen . Da die dis¬
poniblen Quantitäten weit geringer , als die herrschende Frage sind , so
dürfte eine wenn auch nicht wesentliche Steigerung eiutrctm . Im All¬
gemeinen habest die Gemeinden Hockenheim , Plankstadt , Fricdrichsthal
und ihre Nachbarorte die höchsten Preise erzielt. Die Gemeinde Lorsch
lieferte auch bessere Qualitäten als früher , namentlich gute Schneid¬
tabake, und erlangte 22 st. bis 26 fl . durchschnittlich . Im Ganzen
haben die TabakSpflanzcr ein lohnendes Jahr gehabt.

Mannheim , 6. Jan . Tabak . Der Einkauf de« Tabaks geht
so ziemlich auf vie Neige. Vergangen « Woche wurden ca . 3000 -Ztnr .
in Feudenheim zu 24 — 25 fl . gekauft , in Mutterstadl wurden 21 bis
22 fl ., MaudaH 20—21 fl., Fußgönnheim 19—20 fl . bezahlt.

Freiburg i. B. , 4. Jan . Auf dem hiesigen Fruchtmarkl sind
die Früchte verkauft worden per Zentner : Weizen bester 8 fl . 36 kr . ,
mittlerer 8 fl. 9 kr. , geringster 7 fl . 15 kr. Halbweizm -bester 7 fl.
12 kr., mittlerer 6 fl. — kr. , geringster 5 fl . 38 kr . Roggen bester
5 fl. 28 kr. , mittlerer 5 fl. 14 kr - , geringster 4 fl . 59 kr . Molzer
bester 4 fl. 45 kr. , mittlerer 4 fl . 11 kr. , geringster 4 fl. 15 kr. , Geiste
beste 5 fl. — kr., mittlere 4 fl. 36 kr., geringste 4 si. 15 kr. Hafer
bester — fl . — kr., mittlerer — fl. — kr ., geringster — fl. — kr.

Offen bürg , 4. Jan . Mittelpreis per Ztr . Weizen 8 fl . 27 kr .
Halbweizen 6 fl. — kr. Korn 4 fl . 54 kr. Gerste 4 fl . 54 kr.

Pari « , 7 . Jan . Rüböl behauptet , per Januar 97 .95 , per

März -April 98.50 . per Mai - August IM .— . Mehl , 8 Marken ,
Hausse, per Januar 74.— , per März -April 73 .— , P -r Mai -Juni
73 . — . Zucker , disponible, 62.25 . Spiritus per Januar 56.25 .

00 Paris , 6. Jan . Die Börse « öffnete wieder in steigender Ten¬
denz, welche sich inseß nicht in voller Stärke bis zum Schluffe behaup¬
ten konnte ; gleichwohl muß der G -sammteindruck de« Tages ein sehr
günstig« genannt werden. Man , wartet nur die nächsten Vorgänge
von Versailles ab , um , wenn diese sich einigermaßen Vertrauen erwe¬
ckend gestalten , eine schwunghafteHausse-Campagne einzuleiten. Rente
bleibt 53.65 nach 53.80 , neue Anleihe 87 .75 nach 87 .85 , Italiener
drücken sich in Folge transalpinischer BerkausSordreS von 68 .40 auf
68.15. Von Bänque de Paris wird morgen die Dividende von 20 Fr .
detachirt; das Papier fand heute bei 1268 « 70 gute Käufer . Oestexr .
SlaatSbahn ebenfalls beliebt 801 , Lombarden 441 . Französische Bah¬
nen anhaltend fest : Nord 1005 , Lyon 860 , Ostbahn 520 . Madri «
Loose 12 , sie werden allernächsten« , sagt man , die Auszahlung der
Treffer und Coupon« anzeigcn.

Antwerpen , 6. Jan . Getreidemgrkt ( Schlußbericht) .
Weizen fest. Roggen gesucht , französischer 19' /« . Hafer stetig. Gerste
gefragt, französische 23' /, . Petroleummarkt . (Schlußbericht.)
Raffinirtts , Type weiß, loco und per Januar 52 '/, bez. u. Br ., ver
Februar und per März 54 Br . Fest .

Amsterdam , 7. Jan . Weizen sehr ruhig . Roggen loco ruhig ,
per Januar —, per Mär , 202 ' /, . per Mai 204 ' /, . Raps loeo 418,
per Frühjahr 433 fl. Rüböl loco 43 '/« , per Herbst 44 ' /« .

/ London . 6. Dez . (City - Bericht .) Die Firma John F.
Pawson u . Cie. , ein sehr altes und angesehenes Hau« in London, da«
Handel in Manchesterwaaren treibt , hatfallirt . Die Passiva be¬
ttagen 700,000 Psd . St .

Dis coni markt ziemlich belebt . Feine kurze Wechsel werden
zu 4' /, "/« begeben .

Fondsbörse ziemlich matt . Das Falliment , der Strike in Süd -
WaleS u . a . Gründe üben einen Druck auf die Stimmung der Börse
aus . Eisenbahnen sinken und Eric büßen ' /« °/o ein . Dagegen - sind
Franzosen , wie überhaupt fremde Effekten beliebter und erzielen feste
und theilweise günstigere Kurse.

Liverpool , 7. , Jan . ( 1 Uhr). Baumwolle ruhig . Umsatz
10,000 Zufuhr 19,OM Ballen.

Liv ervw o l , 6 . Jan . Baumwolle . ( Schlußbericht. ) 12,OM
Ballen Umsatz , davon für Spekulation und Export 2M0 Ballen .
Ruhiger . Middling Orleans 10' /«, middling amerikanische 10' , « . fair
Dhollerah 7' /«, middling Fair Dhollerah 6' /«. good Middling Dhol-
lerah 6' /«. middling Dhollerah 5 ' /„ fair Bengal 5, fair Broach 7' /«,
new fair Oomra 7' /, , good fair Oomra 8 '/, , fair Madras 6' /« , fair
Peraam 10' /« , fair Smyrna 8' /« , fair Egyptian 10 ' /«. Upland
nicht unter good ordinary April- Mai -Verschiffung 9" /, « d.

Neu - Uork , 6 , Jan . Goldagio 11' /« . London 109'/ «. Baum¬
wolle 20'/« c«. Petroleum Type whit 27 ' /, cs . Mehl extra State
D . 7,30 . Rother FrühjahrSweizen D . 1,72 .

( Berloosungen . ) Mail äst der 45 - Fr . - Loose . Zie¬
hung am 2 . Jan . Gezogene Serien : 6Ü1 1263 1623 2645 3058
V115 3156 3650 3662 4339 53S8 5988 6753 7316 7760 . Hauvt -
rreffer : S . 3650 Nr . 20 80,MO Fr ., S . 6753 Nr . 5 3M0 Fr .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn. Kroenlein .

O .9S5. 2.

Hiue «rste äsutseke I-edkusversiederuuAS-KeZellLejlukt suekt
unter ZUustiZeu LeäluAuuZeu kilr äL8 KrosskerLOAtluuu
Ludeu eiueu

üer nrit äer laedensdrunede bekannt ist.
I 'co . Oüerten mit ev. Rekerenren veräen unter 6Mlre

2 . L . 100 . 1873 . änrek äie Lxxeäition erbeten . _

Q .996 .H2. Sinsheim .

EineKaktussarnmlung,
sehr hübsche und seltene Exemplare enthal¬
tend, ist zu verkaufen.

Julius Schuck,
Stadtvikar in Sinsheim .

Q .922 . 2. Die „ Deutsche Roman -Zei¬
tung" eröffnet das neue Quartal mit einem
neuen Roman von Fanny Lewald , be¬
titelt : „ Die Erlöserin " . Man abonnirt
darauf für 1 Thlr . bei allen Buchhandlun -
gen und Postanstalten .

S .10. 2. Rheinsheim .

Stammholz-Versteige¬
rung.

Mittwoch , als den 15. d. MtS .,
Vormittags - 10 Uhr,

werden aus dem hiesigen Gemeindewald
nachstehende Nutzholzstämme versteigert:

95 Pappelstämme,
17 Eichen, sehr stark,
15 Ruschen dto.

Rheinsheim , den 4. Januar 1873.
Schneider , Bürgstr .

Ingenieur-Gesuch.
S .1. 2 . In ein größeres SU» 8- unck

- VivseliLtt
wird einjunger Ingenieur zur Beauf¬
sichtigung der technischen Arbeiten und der
Werkstädtegesucht . Franko -Offerten unter
8. k. 392 befördert die Annoncen -Expedition
von «s - in

_
S .15. 3. Karlsruhe . Einigetüchtige

werden zu baldigem An-
trittevonder Ll . Li -r,,mi¬

schen Hosbuchdrvckerciia Karlsruhe gesucht .

Amt Slockach .
Oeffentliche Mahnung .

Die Bereinigung ver Grund- und Untcrpfandsbücher der Gemeinde Wahl wies betreffend .

Äemklnve WahlwieS .

R .24S. WahlwieS . Auf Grund de« Gesetzes vom 5. Juni 1860 . Reg .-Blatt Nr . 30 , werden dir in nachstehendem Verzeichnisse genannt ?» Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger aufgefordert , die be-
i Vorzugs - und Unterpfandsrechten , wenn solche noch Giltigkeit haben , binnen sechs Monaten erneuern zu lasten , widrigenfalls die Einträge nach Art . 4 des erwähnten Gesetze«

gestrichen würden.
zeichne « » Einträge von

Wahlwies , den 30 . Mai 1872 .
Das Pfandgericht :

Bürgmstr . S ch a n e g g .
Der Bereinigungs -Kommissär :

Raihschreiber Biederm an n.

De « Eintrags

Datum .

2b. Sepl . 1831

17. Febr . 1833

16. April 1834

1. Mai -

2b. Mai

Leite.f

Name , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort l Betrag
des Gläubiger « I der

und seiner Rechtsnachfolger. »Forderung

De « Eintrags

Einträge im Pfandbuch Band 0 .
»

120 üMarlin Jörg , Landwirth von Espa-IStiftungSver » »lter Kräutle in Kon
8 singen stanz'269 8Bernhard Schaz , Küfer von Wahl - Peter Stöcker, ledig, von Wahlwie«
i> wies

330 rLorsnz Maier , Landwirth von Wahl -
8 wies

335 HWols und Joel Levi von Randegg

337 t Dieselben

21. Dq . 1836

16. Mai 1839

350 (Lorenz Maier , Landwirth vo« Wahl -
I wies

351 ^Andrea« Schaz, Landwirth von Wahl-
8 wies

352 Mdam Förster , Zimmermann von
8 Wahlwies

353 iMathä Schaz , Weber von Wahl»
8 wies

354 »Mathias Wöchner , Landwirth von
I Wahlwie«

355 »Ottmar Schwarz Wittwe von Wahl-
8 wies

356 »Karl Maier , Schneider von Wahl-
wies

357 Bartholomä Biedermann von Wahl
wies

358 Lorenz Förster voiuW ' hlwieS
359 Bernhard Schaz , Küfer von Wahl -

wieS
360 Eonrad Sänger von WahlwieS

David Stöcker Kinder von Wahl -
wies

David Stöcker, Wagner von Wahl -j
wies

Nikolaus Stöcker , Schneider vo>
WahlwieS

David Stöcker , Wagner von Wahl¬
wies

192

17

Derselbe

do .

d».

do.

do.

d».

do.

d».
d«.

do.

Einträge l« Psandbnch Band 0.
Johanne « Mau « , Schreiner voolFreiherrvonvaumbachin Konstanz

Wahlwie« f

EintrSge t« Psandbnch Band L.
Fidel Blaier , ledig , von Wahlivles >Grobherzoglich « Amlskaffr in Lheogeu

fl.

IM

40

133

788

56t

77

57

53

36

69

153

60

141

29
77

26

kr .

6

46

13

6

18

18

42

18

12

18

12

2

Datum .

6. April 1841

2 . Okt. 1831
17 . Febr. 1833

36

800 —

b3

29. Dez . 1833

25. Mai 1334

Seite .

196
302

303
304

305

19

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

125 Ignaz Biedermann , Maurer von
Wahlwies

125 D -r ' elbr

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubiger «

und feiner Rechtsnachfolger.

Betrag
der

»Forderung .

Ignaz Baader in Ueberlingen

Nanette Gerat von Orsingen

Einträge i« Grundbuch Band k .

st .

Jgraz Mniz von WahlwieS
Macht Schaz , Schmied von Wahl

wies
David Ltockcr von Wahlwie»
Bernhard Schaz , Küfer von Wahl¬

wieS
Johann Biedermann von Wahlwie«

Katharina König von Wahlwie »
Peter Stöcker, ledig, von WahlwieS

Derselbe .
do.

do.

Einträge im Grundbuch Band 0 .

Gemeinde Wahlwie«

15. Mai

^
8. Nov.

45 Lorenz Buri , Müller von WahlwieS

46 liFLrster Gegaus von WahlwieS .
48 Gemeinde WahlwieS
51 Fidel Kramer von WahlwieS
52 Lorenz Maier von WahlwieS
53 Andrea« Schaz vo » Wahlwies
54 Adam Förster von WahlwieS
55 Malhä Schaz , Weber von Wahl¬

wieS
58 »Mathias Wöchner von Wahlwie«
57 kOttmar Schwarz Wittwe von Wahl

l wie«
58 «Karl Maier , Schneider von Wahl -

> wir¬
bst ^Bernhard Schaz , Küfer von Wahl¬

wieS
60

61
64
65

82

Bartholomä Biedermann von Wahl
wie«

Lorenz Förster von Wahlwie«
Konrad Sänger von WahlwieS
Johann ManS , Schreine: von Wahl¬

wies
Gräflich v. Lanzmftein '

sche« Rentamt

Schneid » vo»Nikolaus Stöcker
Wahlwie«

David Stock» , Wagn » von Wahl¬
wieS

Derselbe
do.
do.
do .
do .
do.
do .

do.
do.

do.

do.

do.

bö.
do.

Nikolaus Stock» , Schneid« vrr
Wahlwie»

Klara Müll » , geborne Reuthebuch,jl8000
vonKevzmgrn

2

50

20
50

30
40

51

15

202

101
875
142
77
57

1S3
36

69
153

60

77

1 «

29
, 26
1011

kr .
54

54

18
18
42

18
12

18

6
12

24
36



Amtsgericht Sinsheim . Gemeinde Obergimvern .
Oefferrtliche Mahnung

zur Erneuerung von Grund - und UnterpfandbrichS- Eimrägen .
R202 . Obergimpkr « . Die unten genannten Gläubiger und deren Rechtsnachfolger erhalten hiermit die Aufforderung , den bezeichnet ««, Eintrag , wenn ec noch Giltigkeit hat , binnen 6 Monaten erneuern

, u lasten , widrigenfalls derselbe auf Grund des Art . 4 de» Gesetzes vom S . Juni 1869 ( Regierungsblatt Nr . 30 ) gestrichen werden würde . .
Dabei w 'id bcmerkt daß der RechtSgrund der in nachstehendem Verzeichnisse angegebenen Forderungen . welch- im Bfandbuch - eingetragen sind . in bedungenem Pfandrechte und der Rechtsgrund der im

Grundbuche eingetragenen Forderungen in dem gesetzlichen Vorzugsrecht des Verkäufers besteht , sofern nicht brr einzelnen Einträge « etwas Anoerel bemerkt ist.
Obrrgiwpern , den 26 . Oktober 1872 .

Das Psandgericht :
Pseisfer , Bürgermeister .

Des Eintrag »

Datum . Seite .

16 . Nov . 1838 210

28 . Nov . - 216

12 . Dy . - 224

2 . Febr . 1839 242
» 243 k

0. März - 257 S
13 . März . 262
10 . April - 271

12 . April - 274
- 276

15 . Mai - 292
22 . Mai - 293

. 301
8 . Juli - 318

15 . Juli - 319

27 . Juli
' - 322

- 323 k
324 1

16 . Sept . - 335 !
11 . Nov . - 364

5 . Dy . - 378 S

18 . Dy . - 380

- 395

10 . Jan . 1840 400
- 401

27 . Jan . - 403
3 . Febr . - 408

24 . Febr . - 417

27 . März 1840 8

22 . April - 12
14

16
27 . April - 18

19 !
4 . Mai . 21
6 . Mat - 23

13 . Dtai - 23
27 . Mai - 36

s 39
3 . Juni - 44

24 . Juni - 59
24 . Aug . » 66
26 . Aug . » 6k

31 . Aug . 67
16 . Sept . - 73

19 . Okr . - 84 j
11 . Nov . - 88 j

21 . Nov . - - -
20 . Nov . - 91 j

Namen , Stand und Wohnort
d-S Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger .

Konrad Berger

ßZobannes Hörner und seine Frau
Helena , geb . Frei

lMarx Hirsch Grombacher

fGeorg Weber
Heinrich Saum

LLugust Roth
»Georg Girier Wirtwer
»Gemeinde

»Konrad Deininger Eheleute
«August Hofmann

»Anton Bär Eheleute
»August Roch

»Mathias Gabt ! von Wagenbach
»Johann Hosmarin
jNachan Strauß und seine Frau Sara ,

geb. Maas
»Johann Klemm , Schuhmacher
«Mathias SchLsfauer , Vormund
Müller Georg Gramm

Christian Frei , ledig
Zohann Klemm , Schuhmacher

fjüntori Zimmermann , Weber , und
seine Krau Kathar , geb. Weber

»Johannes Schenk , Pfarrzehmrechmr

»Jak . Witlmann von Wagenbach

Vogt Walz alt , Vormund
Jos . Blessioger , Schreiner , Vormund

403 Sebastian Schell
Elisabeth « Bauer
August Roth

( Gchloß ans Beilagr Nr 5 .)

D -r BereinigungS - Kommiffäc :
Weber , Rathschreiber .

Nomen , Stand und Wohnort
de » Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger .

Großh . Zucht - und CsrrectionShaus
Verwaltung Bruchsal

Freiherrl . v Gemrr .ing -n ' schr Vor¬
mundschaft von Babßadt

lerne Frau Bräunte , geb . Bon
Eh :kinbrmge,i

Förster Semer von Waibstadt
Anton Haag von Sinsheim
Mayer Bär vor» NeckardisrhvsSheim
Schullehrer Riege - von Treschklingen !
kath . Psarrzchntcn . Ablösungsver¬

trag
Wich . Kolb , Schullehrer
se-ne Frau Barbara , geb. Brummer .

Ebreinblinge »
Hirsch Kaufmann
Kaufmann Bär von Neckarbifchofs -

beim
Abraham Vogel von Hochhaüsen
Grunoh . Neniawt
Leonhard Kreß von Eulenberg

Schuhmacherzunst Neckarbischofsheim ^
Josef Gackert , Mündel . Pfandrecht
Pfarrer Hermann Leitz zu Ha ffet,

Bez .- Au -t Schopfhe,m
Karl Mülstr

chuhmachcrzunft Neckaiblschofsheim
Lndw . Hammel , Strickermeifter

Zehutkaffe hier . Pfandrecht

AltRentmstr. Ullrich von Neckarge
rnvr.d

Jakob Pfeiffer , Mündel . Pfandrechts
Martu Anna Schell , Mündel .
Joy . Sckell , G - meinderath
Großh . Amtskasfe Sinsheim
Kaufm . BOHr von Neckarbischof

Psandbach Band VIIl .

Kain Grombacher

»Mathias Mechlor
»Josef Mü 'Qr , Wiber

^Friedrich Gabel
Friedrich Kern

Müller Lumm von Wagenbach
»AugNst Hofmann
jfAugust Roth

Derselbe
^Fiiedr . Schulz , Landw . , und seine

Frau Margaretha , geb . Rcimann
ULeonh. sckell Eheleute

ährtßof Stell von Rappenau und
Ludwig Brand von Wagenbach

ßAnrou Bachen
nrao Berger

sZvhannes Schmoll , Vormund

»August Roth
jjJoh . Hofmrnn , Schmied , und

Frau Margaretha , geb . Götz
lerne

»August Roth

Derselbe
Johann Gg . Frei ' sche Eheleute

Aug . Roth von hier und Rechtsprak -
tikanl Kritter von Neckarbtschofs ^
heim

Kath . Hcilixenfond
Eva Margaretha Schenk , unter Pfleg¬

schaft des Finde . Müller
Josef Messingen
pcns . HofgerichtSrath v. Jtzstein vor

Mannheim Vollstreckung
Leonhard Schell . Vollstreckung
Kronen wirth Kraft von Durlach
Pfarr . r KlooS
O . - G .- Adv . Eorron von Mannheim
Lmllia Baffermaim , geb. Marr , von

Heidelberg
Johann Schell
Großh . Amtskaffe Sinsheim

Gemrinderechner Gabel
Zuchihausverwaltung Bruchsal
Sebastian Etattelmann , Mündil .

Pfandrecht
Pfarrer Kloos
Henncrerha Schaub von Siegelsbach

Dominikus Fuß
Simon ELwarzenberger von Unter

zimpern ii. Sckriftverfaffer Krttlerl
von Neckarbischossheim . Vollste .

O . -G .- Acv . Soirvn von Mannheim
Karl Haag von Sinsheim . Bcrwei

sungsurkuride
Sämmtliche Schuldner und Gläubiger find von Obergimpern , sofern nicht bei einzelnen ein anderer Heimathsort angegehrn ist.

Betrag De « E
der

Forderung Datu «

fl .
"

kr.
91 — 1. Dez .

500 - 14 . D -z .

600 — 16 . Dy .

36 39 22 . Dez .
7 37

400 — 24
'
. Dez .

300 — . 4 . Jan .
2500

50 _ 14 . Jan .
500 —

178 18
75 — 15 . Jan .

62 — .
140 — 24 Febr .
200 — 6. März

14 56 24 . Marz
100 30 . März

1200
16. April

50 — -
14 — -

120
20 . April

kk 100 — ! 23 . April
i) 72
! l 24

51 30 . April

14 32 .
i 753 14
S 1958 27 -

11 35 5 , Mai
470 24 . Mai

2 . Juni

62 30 !

18 . Juni
150 - j 23 . Juni

68 —

200
530 — 30 . Juni

24 38 ! S
11 42 16 . Aug .
36 36 17 . Aug .

130 12 !
79 4 l 10. Sept .

1300 —

500 _ '! 25 Sep :.

> 23 27 ' 29 . Sept .
. 44 57 i

s 43 ! 20 . Oki .
78 — '

— 17 . Nov .
23 . Nov .

! 149 55
! 1001, — -

! 35 23
45 25 22 . Dez .

23 , Dez .
4? 58

15 >138 27 . Dez .
!

1840

1841

Seite . »

93

99

100

107

103
111
11 ".

117

Namen , Stand und Wohnort
des SchüldnerS

und feiner Rechtsnachfolger .

HJobann Gg Fuß , Landw . , und seine
Frau Maria Anna , gib . Breil

»Ernst Wengec

»Adam Jütigert

Margaretha Kern , ledig

August Roch
Johann Wenger

Mathias und August Roth

Ludwig Sommer , Schuster , u . seine
F .-au Katharina , geb . Schweigen ,
von Babstadi

121 !Jakob Bär , ledig

Karl Rupprecht , Vormund
Aron Stammhalter Wtv .

Wenger

129
135
137

140 ^Gabriel Blum
141

' - - -

143
ISi
152
153

156

160

16 l

162

163
164
167
173
175

1 ?7

180
181

188
188

. 189
191
201
202

206

209

210

219

. Ernst Wenger
"August Roch
Georg Garer
August Roth
Joh . Georg Burkart

»August Roth

Derselbe

do .

do.

§Georg Adam Fuß
Derselbe

sPeter Wenger
jAuguft Roth
Jakob Srrauß
August Roth

Sebastian Schell
Johann Wenger

August Rolh
Derselbe

do .
Johann Wenger
August Roth
Johannes Fiep
Johann Gao «l, Schuster
August Roth

Geoig Gairr

Johann Schober
August Roth und seine Ehefrau Ka -

rolme , geb. Rupprecht
Kain Grombacher

227 jJakob Schön und seine Frau
229

234
236

F -anz Düringer und seine Frau Jo
scfa . geb Brett , von Rappenau

Antou Gubel , Schreiner
August Roth

240

244

217
249

Joh . Hörner und seine Frau Helena ,
geb. F - cy

Konrad Deininger Hhelente

Konrad upd Michail Berger
Peter Wenger

Namen , Stand und Wodnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger .

Betrag
der

I Forderung .

Psründtkapitaltku -Lerrechnung

August Roth

Nathan Straub

Heinrich Junker

Zofef Stattelmann
Gemeinderalh Schcll
Ratv Hormuch von Neckarbischof« ,

heim -
Jakob Reichart von Babsiadt

Mayer Stein . Vollstreckung

Karl Rupprecht , Münde !. Pfandr .
deren 6 Kind :r . GleichstcllungSgeld
Job . Leonh . Knecht von Mamch -im .

Vollstreckung
Lorenz Blum vom Zimmerhof
Anna Maria Walz von Eiegelsbach
Prai ! er Kloos
Hiinr . Behm von Neckarbischosrheim
Grundh . v. Vrsck' fchcS Rentamt
Ochsenwirth Apierarius von Grom

bach
R . Str . Kritter von NeckarbischosS

beim
Pfarrer Kioos

PH . Chtistian Gabel

Derselbe . Vormund für Jo >
Hanna Gabel

Anton Gabel , Vorm , der Msrg Fuß
Derselbe

Rentmeister Gabel
Konrad Selb
August Roth
Rkchtsprakukant Kritter von Neckar

bifchofsheim . Vollstreckung
Joh . Wenger
Rechlspraktikant Kritter von Neckars

bischofSheim. Vollstreckung
Peter Wenger . ,
Kaufmann

'
Bär von llteSarbischösS '

hk 'M
Aron Stammhalter . Vollst «cck irig
Ludw. Hörr von Rappenau . Bolistr
Christ . Gabel
Zehntrechnec Schenk . Voltstieckung
Kath . HMzcnkond
Karl Louis -Sauler von Helmstadt .!
^ Vollstreckung
Sckull - Hrec Riegec von Treschklingen

Vollstreckung

Johann Frey

Heim . Guerdan , prakt . Arzt von
Neckargemünb

Heiligenpfleger Sigmann vonHüffew
Hardt . Vollstreckung

Lazarus Mayer von HcinShetm
Christian Gabel , Vormund der Jo¬

hanna Gabel
Derselbe

Oberhofger .- Adv. Roth in Mannheim .
Vollstreckung

Christian Gabel , Vormund der Jo¬
hanna Gabel

Ascher Wollenberger ven Untcrgim -
Peru . Vollstreckung

Amtskaffe Sinsheim
Katharina Wenger
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398
31

66
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62
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71
13
15
11
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4
430
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14

148
20

100
14

330
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1000

15

235
150

450
21
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300
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6
24
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30
12
35
40
46

30
14
32

41
35
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30
24
30
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30

30

43
27
12
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47
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10

14
44

2
30
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Bürsh- rliche Rechtspflege .
OrkrEchr « « ssor - er -mge » .

R .632 . Nr . 61 . Benndorf . Jo¬
hann Preifer von Nnterwangen Hot
dahier »orgetragen , daß er auf der Ge¬
markung Schwaningen eine von seinem
Vater erworbene Wiese von 6 Vierling ,
» eben Josef Rudigier von Unterwangen
und Urban Marder von Schwaningen be¬
sessen, dieselbe aber jetzt an Cölestin Mar¬
der von da verkauft habe . Wegen Man¬
gels eines im Grundbuch eingetragenen
ErwerbtitelS verweigere der Gemeinderalh
in Schwaningen die Gewährung diese«

-Kaufs .
Auf Anwag des Johann Pr eiser

werden nun alle Diejenigen , welche an
dem fraglichen Grundstück dingliche Rechte ,
lehrnrechrliche oder fideikommiffarische An¬
sprüche haben oder zu haben glauben , aus¬
gefordert , dieselben

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls sie
im Verhältniß zum neuen Erwerber oder
AnterpfandSgläubtaer verloren g b-n .

Bonudors , den 29 . Dezember 1372 .
Großh. da». Amtsg-rickt.

Schönte .
Bach >uann .

R .561 . Nr . 27 .751 . Bruchsal ,
» uf Antrag de- Jcsei Äoam Karo «
» » « Wib ., der Ad Unid KarvluS von
S>er unv der Knbaruia KaroluS , Ehe -

des Ferdinand Grotta in Hei -

a » u— , " >Eroen alle Diejenigen , welche
^ s«n unteybezeichneten Grundstücke »

Grund - und Psandbuche nicht*ulg »kag « k , auch sonst nicht bekannte

dingliche Rechte , lehenrechtlkche oder fidei¬
kommissarische Ansprüche haben , oder zu
haben glauben , ausgefordert , solche

binnen zwei Monaten
dahier geltend zu machen , andernfalls sie
den neue » Erwerbern gegenüber für er¬
loschen erklärt werden .
Bezeichnung der Grundstücke :
s . der Josef Ad am KaroluS . Wtb .

gehörig :
1 Vrtl . 20 Rutb . Wiesen auf den Lohn -

Wiesen , einers . Michael Dreher , anders .
Andr . Bauer ;
d. der Adelheid Karolu « gehörig :

3 Vrtl . Acker im Katzenbuckel , einers .
Rain , anders . Engüwirlh in Untergrom¬
bach ; 1 Vrtl . 3 Rth . Baumstück im Hirsch -

>mann , einers . Josef Botterer , anders .
Sattler Schroff ; die Hälfte an 1 Vrtl . 20
Rth . Weinberg aus der Steig , einers .
Katharina Karolus , anders . Adam Me -
grrle ; die Hälfte an 2 Vrtl . 18 Rth .
Acker rechts der Helmtheimer Klemme ,
einers . Schwester Adelheid , anders . Gewann ;
c. der Katharina KaroluS , Ehe¬
frau de » Ferd . Grotta , gehörig :

Die Hälfte an 2 Vrtl . 18 Rth . Acker rechts
der HelmSheimer Klemme , einers . Schwe -
st -r Adelheid , anders . Gewann ; die Hälfte
an 1 vrtl . 20 Rih . Weinberg auf der
Steig , einers . Schauster Adelheid , anders .
Adam Megerle .

Bruchsal , den 20 Dezember 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Schätz .
R .600 . Nr . 7 . Tauber bischoss -

hrim . Nachdem auf die diefseitige Auf¬
forderung vom 2 Oktober d . I . , Nr . 10,941 ,
weder dingliche Rechte noch fidrtkommiffa -

rische oder lehmrech ' tiche Ansprüche an 250
Ruthen Acker am Löhlein , Poppenhauser
Gemarkung , neben Franz Korbman » von
Kcensheim und Andrea » D -ppisch von
Poppenbausen innerhalb der dort gegebenen
Frist geltend gemacht wurden , so werden
solche dem MoseS Schloß von hier ge¬
genüber für verloren erklärt .

Taubnbischofrheim , den 27 . Dez . 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

- E l f n e r .

R .638 . Nr . 23,834 . Ofsewburg .
Zn Sachen

Jakob Kornmaier von
ObcrharmerSbach ,

gegen
unbekannte Dritte ,

Aufforderung zur Anmel¬
dung dinglicher -c . Rechte
betr .

Beschluß .
Aus Antrag des Schuhmacher « Jakob

Kornmaiervon Oberharmersbach ,
welcher auf Grund einer Bestimmung
seines Ehevcrtrag « durch das am 7 . August
d. I . erfolgte Ablebe » seiner Ehefrau ,
Florigunde , geb. Hermann , das Eigen¬
thum an den nachbeschriebenen , auf deren
Namen nicht eingetragene Liegenschaften
erworben zu haben behauptet , werden alle
Diejenigen , welche an diesen Liegenschaften
dingliche Rechte , lehenrechtliche , oder st )ei¬
kommissarische Ansprüche zu haben glaubin ,
zu deren Anmeldung

binnen 2 Monaten
ausgefordert , indem solche tonst neuen Er¬
werbern «der Unterpfandsgläubizern gegen¬
über für erlosch«» erklärt würden .

Beschreibung oer Liegenschaften :
1 . Die Hälfte eines mit Stroh gedeckten

hölzernen Wohnhauses mit Scheuer ,
Stallung und Balkenkeller und zwar
den vorder « Theil , an der Hub ge¬
legen , stoßt oben , rornen und Hinte»
an sich selbst, unten an Almendweg ;

2 . 36 Ar 3 .88 Meier Matifeld allda ,
vor dem Haus gelegen , stoßt einer¬
seits an Benedikt Uhl , anderseits
an Almendwez und sich ftlbst ;

3 . 83 Ar 65,54 Meter Ackerfeld allda
gelegen , stoßt einerseits an Philipp
Rauer , anderseits an Karl Lang ;

4 . 8 Ar 11,65 Meter Ackerfeld allda
g legen , stoßt einerseits an Philipp
Rauer , anderseits an sich selbst;

5 . 73 Ar 78 .65 Mer « Ackerfeld allda
, gelegen stoßt einerseits an sich selbst,

anderseits an Benedikt Uhl .
Offenburg , den 28 . Dezember 1872 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Ried .

R .560 . Nr . 8332 . Borberg . Wer¬
den alle R ch!e Dritter an den in dies¬
seitiger öffentlicher Aufforderung vom 26 .
September d . I ., Nr . 6522 , genannten
Liegenschaften dem Johann Breitenbach von
GommerSdorf gegenüber für erloschen er¬
klärt .

Borberg , den 21 . Dezember 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

S i n q e r .
R .657 . Nr . 29 . Staufen . Nach¬

dem auf die diesseitige Aufforderung vom
9. Oktober d. I . innerhalb der anberaum¬
ten Frist keine der dort bezeichnelen Rechte
an die dortselbst ausgeführten Liegenschaf¬
ten geltend gemacht worden find , so wer¬

den die Aufgeforderten den AnfsorderuugS -
klägern gegenüber jener Rechte für ver¬
lustig erklärt .

Staufen , den 27 . Dezember 1872 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Zentner .
l Iung , A . j .

R .5,6 . Nr . 20,601 . Rastatt .
Die Bitte der Gemeinde Söl¬
lingen um öffentliche Vor¬
ladung unbekannter Betheilig »
ten betreffend .

Die Gemeinde Söllingen besitzt nach der
Erklärung des Gemeinderaths auf ihrer
Gemarkung die untenverzcichneten Liegen¬
schaften ohne Eintrag im Grundbuch , wäh¬
rend folgende Pfandeinträgc :

1 . Band II., Nr . 16 , Seite 73 , vom
14 . April 1841 , zrr Gunsten der
katholischen Pfarrei Söllingen ;

2. Band U., Nr . 32 , Seite 87 b. , vom
22 . April 1843 , zu Gunsten der
großh . Rhein -Jnsel -EntschädigungS -
kaffe ;

3. Band II ., Nr . 39 , Seite 93 b. , vom
20 . Juni 1843 , zu Gunsten de-
Obercinnkhmers Fischer von Rastatt ;

4. Band II ., Nr . 41 , Seite 95 d . , vom
2. September 1813 , zu Gunsten der
Pfarrcompetenzkasse zu Plittersdorf ,

vorhanden find . Aus A .traa der Gemeinde
Söllingen werden diejenigen Personen ,
welche versönliche oder dingliche Ansprüche
in Bezug auf diese Liegenschaften mach »
wollen , ausgefordert , ihre Ansprüche

b innen zwei Mo na t e n
geltend zu mackrn , widrigenfalls im » er -

hältniß zu dem neuen Erwerber » der

Unterpsandgläubiger di« lehcnrcchtlicheil



oder fidr,kommissarischen Ansprüche oder
dinalichen Rechte verloren gehm.

Die obengenannten Pfandernträge wer¬
den durch dieie Ediktalladung nicht be¬
rührt .

lerzcichn ' ß der Liegenschasien :
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1 3 3 229 5 439 10 1033
17 230 6 11 1128

4 . 231 5 440 12 1274
1 40 '232 6 665 1354

74 233 7 801 1395
11 234 802 13 1441

1 76 235 803 1442
81 236 ! , 855 1478
82 237 1 » 856 1495

2 104 238 >l» 857 1496
120 4 239 858 1497
133 24 l I , 859 1498
135 240 860 1570
161 212 861 1571
172 243 862 1653
191 244 863 1680
192 245 864 1712

3 246 ! * 865 1743
10 247 866 1744

219 '248 ! « 867 1745
2 198 249 SL8 ^ 1765

203 250 869 1776
215 251 8 872 i 1781

3 2t7 252 9 14 1887
4 253 873 1898
3 218 254 10 876 1976

219 255 SOI j 2047
220 256 940 2048
22l 27 l 941 15 2149
222 5 287 942 2165
223 297 > , 943 > 2166
224 335 ! , 944 ! 2204

10 336 ! » 945 ! 2231
3 225 379 957 2364

226 , 390 ! , 959 16 2365
227 420 * 960 17 2366
228 438 974

Rasiall . den 3 . Dezember 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

W a a a .
R .661 . Nr . 80 . Freiburg . Die

Gemeinde Haslach besitzt seit unsürdenk-
lichen Zeiten in deren Gemarkung

4 . Aecker :
1 Viertel 8 Ruthen in den Kapellen-

äckern , einers. Andreas Mörch, Joh .
Georg Frei und Jos . Walter , anders.
Andreas Rieser ;

8 Viertel 34 Ruthen allda , neben den
Vorigen ;

8 Viertel 28 Ruthen allda , neben den
Vorigen ;

3 Viertel 33 Ruthen im äußern Reut¬
acker, neben Johann Renkert , Mathä
Horcher und Jos . Steinhart ;

3 Jauchert 34 Ruthen im äußern Spi¬
talfeld, einers. Georg Gaß , anders.
Rößlewirth Schill 's Wittwe ;

ra . 1 Viertel hinter dem Schulhaus , ei¬
ners . Fußweg , anders. LudwigSchiele ;

6 . Wiesen :
2 Jauchert 40 Ruthen auf den Hagen-

matten , neben dem Lukenbach und
Dorfbach ;

1 Jauchert 6 Ruthen im Gartenrecht ,
einers. Dorsbach , anders. Joh . Eijele
und Georg Kappus ;

«7 Ruthen auf dem Grabenacker , einers.
WässerungSgraben , anders. Andreas
Mörch und Ludwig Denzlinger ;

10 Viertel 48 Ruthen in den Hagmatten ,
einers. Freiherr von Verfielt , anders.
S . Kiechle von Opfingen ;

1 Jauchert 2 Viertel Schulmatte , einers.
der Dorfbach , anders. Joh . Roller
und Philipp Steinhart ;

1 Viertel untere Almcndmatte am Dorf¬
bach , neben Engelwirth Müller ;

ohue über den Erwerb derselben Urkunden
zu besitzen, so daß ein Eintrag dieser Grund¬
stücke aus den Namen der Besitzerin zum
Grundbuche nicht ersvlgen kann.

Es werden nun Diejenigen , welche ding¬
liche Rechte , lchenrechtliche oder fideikommis¬
sarische Ansprüche an diese Grundstücke ha¬
ben, aufgefordert, dieselben

innerhalb 2 Monaten
anher geltend zu machen , widrigens dieselben
der gegenwärtigen Besitzerin gegenüber ver¬
loren gehen .

Freiburg , den 30 . Dezember 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht.

M orS .
R .670 - Nr . 16,385 . Emmen dingen .

Nachdem auf die in der öffentlichenAuffor¬
derung vom 12 . Oktober d. I . genannten
Liegenschaften des Aufforderungs -Klägers
Martin Biechele von Endingen keine der
dort bczeichneten Rechte innerhalb der da¬
selbst festgesetzten Frist geltend gemacht wor¬
den sind , so werden alle Ansprüche der da¬
selbst bczeichneten Art dem neuen Erwerber
Legenüber andurch als erloschen erklärt.

Emmendingen , den 24. Dezember 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

N a u.
Gante».

R .688 . Nr . 234 . Eugen . Gegenden
^ stüchtigcn Kleiderhändler Ludwig Wagner ,

früher in Geisingen, zuletzt in Immen -
dingen wohnhast, haben wir unter Fest¬
setzung d«S Ausbruchs des Zahlimasunver -
mögens auf 1 . November 1872 Gant er¬
kannt , und es wird nunmehr zum Richtig-
stellnngs - und Borzugsverlahren Tagsahrt
« nberaumt auf

Freitag den 24 . Januar 1873,
Vorm . 8 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus was
immer für einem Grunde Ansprüche an die
Gantmasic machen wollen , aufgefordert,

solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre
Bcwcrsurkundcn vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzntreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Masse¬
pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßvergleichver¬
suchtwerden , und es werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung des Masse¬
pflegers und Gläubigerausschusses die Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem Sitzungsorte des
Gerichts angeschlagen , beziehungsweiseden¬
jenigen im Auslande wohnenden Gläubi¬
gern , deren Aufenthaltsort bekannt ist , durch
die Post zugesendct würden.

Dies wird dem flüchtigen Gantschuldner
und den unbekannten Gläubigern andurch
öffentlich bekannt gemacht .

Engen , den 30 . Dezember 1872.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Stetten .
R .672. Nr . 233. Radolfzell .

In Sachen
mehrerer Gläubiger .

gegen
die Gantmaffe des Peter Ba¬
der von Friedingen ,

FoOerung betr.
Werden alle diejenigen Gläubiger , welche

bis heute die Anmeldung ihrer Forderungen
unterlassen haben , von der vorhandenen
Masse ausgeschlossen .

Radolfzell, den 28. Dezember 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Iäckle .
'

H eckma n n.
R .678 . Nr . 236. Donaueschingen .

Die Gant gegen die Verlaffen-
schaft des Georg Honold von
Riedböhringen betr. ,

werden alle Diejenigen , welche bis zur
heutigen Schuldenliquidationstagsahrt ihre
Ansprüche an die Gantmasse nicht ange»
meldet haben, von derselben ausgeschloffen.

V . R . W.
Donaueschingen, den 3. Januar 1873.

Großh . bad . Amtsgericht.
Z e P f.

Vermügeilsabsonderullgen.
R .685. Nr . 14,617 . Konstanz . Die

Ehefrau des Georg Köhler von Wel¬
schingen , Jda , geb . Meßmer , hat gegen
ihren Ehemann eine Bermögensabsonde-
rungsklage erhoben. Zur mündlichen Ver¬
handlung ist Tagsahrt auf
Montag,den 10. Februar 1878,

Vormittags 8s , Uhr ,
anberaumt , was zur Kenmnißnahme der
Gläubiger bekannt gemacht wird.

Konstanz, den 30. Dezember 1872.
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht,

Civilkammcr l .
Schneider .

Schaasf .
R .669. Nr . 8. Mosbach . Die Ehe¬

frau des Müllers Friedrich Bus sein er ,
Wilhelminc , geb. Frei , von Eberbach hat
gegen ihren genannten Ehemann eine Klage
auf Vermögensabsonderüng eingereicht. Zur
Verhandlung hierüber ist Tagfahrt auf
Dienstag den 11 . Februar 1873 ,

Vormittags 8 Uhr ,
anbcraumt ; was zur Keuntnißnahmc der
Gläubiger hiermit veröffentlichtwird.

Mosbach, den 2. Januar 1873.
Großh . bad . Kreisgericht, Civilkammer I .

Nicolai . '

Hurte .
R .667 . Nr . 14,070,75 . Konstanz .

In Sachen der Ehefrau des Karl Reichte
Josefa , gedorne Egle , von Fricdingen ge¬
gen ihren Ehemann , Bermögensabsonde-
rung betr., wurde durch Urtheil vom Heuti¬
gen die Klägerin für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehemannes
abzusondern ; was zur Keuntnißnahmc der
Gläubiger bekannt gemacht wird.

Konstanz, den 16. Dezember 1872.
Großh. bad . Kreis - und Hosgcrichr.

Civilkammcr I >.
Rieder .

Schaasf .
R .671 . Nr . 233. Radolfzell .

'
^ Die Gant gegen Peter Bader

von Friedingen betr.
Aui Antrag der Ehefrau des Gantschuld-

ners und in Anwendung des 8 1060 der
Pr .O . wird

ausgesprochen :
Die Ehefrau deS Gantschuldners ,

Mechthilde Bader , geb. Stöckle ,
sei berechtigt , ihr Vermögen von dem
ihres Ehemannes abzusondern.

Radolfzell, den 28. Dezember 1872.
Großh. bad . Amtsgericht.

I ä ck l e.
Heckmann .

Berschollcnheitsversahre«.
R . 643 . Nr . 10,738. Konstanz .

Der Ausrnthalt der Geschwister Karl
Wurz , Pflasterer , Friedrich Wurz ,
Bierbrauer , und derKarvlinc Wurz , Köchin,
welche in Karlsruhe geboren, aber bürger¬
lich m Hegne sind , ist unbekannt, sie haben
seit dem Jahre 1848 keine Nachricht mehr
von sich gegeben .

Aus Antrag der Verwandten werden sie
nun aufgefordert,

binnen 3 Monaten
Nachricht von sich zu geben, widrigenfalls

sie für verschollen erklärt würden .
Konstanz, den 28. Dezember 1872 .

Großh . bad . Amtsgericht .
v. Wänker .

R .649 . Nr . 37,181 . Karlsruhe -

Wilhelm v. Friedeburg von hier wird
nunmehr für verschollen erklärt und sein
Vermögen den nächsten Erbberechtigten ge¬
gen Sicherheitsleistung in fürsorglichen Be¬
sitz gegeben .

Karlsruhe , den 26. Dezember 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

Eisen .
R .680 . Nr . 19,166 . Mosbach . Da

Elisabeths Rosine , Karl und Ludwig
Schmitt von Unterschefflenzder diesseiti¬
gen Verfügung vom 16. Mai v. I . , Nr .
7497 , keine Folge geleistet haben, so werden
dieselben hiermit für verschollen erklärt
und deren Vermögen ihren nächsten Ver¬
wandten gegen Sicherheitsleistung in Be¬
sitz gegeben .

Mosbach, den 28. Dezember 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

S ch l e h n e r.
R .681 . Nr . 19,167 . Mosbach . Da

Karl Ludwig Bender von Unterschefflenz
der diesseitigen Verfügung vom 22 . No¬
vember v . I . , Nr . 18,267 , keine Folge ge¬
leistet hat , so wird derselbe hiermit für
verschollen erklärt und dessen Vermögen
seinen nächsten Verwandten gegen Sicher¬
heitsleistung in Besitz gegeben .

Mosbach, den 28. Dezember 1872.
Großh . bad . Amtsgericht,

S ch l e h n e r.
Entmündigungen.

R .666 . Nr . 67 . Pforzheim . Chri¬
stof Bürt , ledig , von Brötzingen ist we¬
gen bleibender Gemüthsschwücheentmündigt
und Küfer Christof Bürt von dort zu sei¬
nem Vormund ernannt worden.

Pforzheim , den 28 . Dezember 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

Mors .
'

Beel .
R .68S. Nr . 62. Mosbach . Adam Ben¬

der , alt , Ehefrau Maria Eva geb . Hin -
ninger von Obrigheim , wurde durch dies¬
seitiges Erkcnntniß vom 4. d . M -, Nr .
17,715 , wegen bleibender Gemüthsschwüche
im Sinne des L.R .S . 489 entmündigt
und für dieselbe deren Ehemann Adam
Bender , alt , von da als Vormund aus¬
gestellt .

Mosbach, den 28 . Dezember 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

S ch l e h n e r .
Erbeinweisungen.

R .656. Nr . 21,526 . Rastatt . Die
Wittwe des Le.udwirths Wendelin Pre -
stenbach , Anna , geb. Ulrich , von
Hügelsheim , hat um Einsetzung in die
Gewähr des Nachlasses ihres Ehemannes
gebeten . Diesem Gesuche wird entsprochen
werden , wenn nicht

binnen 14 Tage »
Einsprache erhoben wird.

Rastatt , den 24. Dezember 1872.
Großh . bad . Amtsgericht .

Waag .
R.674. Nr . IM . Wi - sloch . Chri¬

stian Lochner Wittwe , Elisabeth« , geb.
Lackner , von Altwiesloch hat um Einwei¬
sung in Besitz »nd Gewähr des Nachlasses
ihres am 20 . Oktober 1872 verstorbenen
Ehemannes , des Landwirths Christian Loch-
ner von Altwiesloch , gebeten . Etwaige
Einsprachen hiergegen sind

binnen 4 Wochen
anher vorzubringen , widrigenfalls dem Ein¬
weisungsgesuchestattgegebenwürde .

Wiesloch, den 3. Januar 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

E '
x t e r.

Erbvsrladiingen .
R .63I . Gengenbach . Kreszentia

Elimbelda Hitlendrand von Oden-
beim, Amts Bruchlal , deren Aufenthalts¬
ort unbekannt ist , ist zur Erbschaft ihres
dahier verstorbenen Halbbruders Joh . Jo¬
ses Lanz . Schneiders, b rufen .

Dielelbe wird zur VermögenSaufnahme
und TheilungSverYandlunq mit dem hier¬
mit vvrgcladkn, daß wenn sie hierzu nicht
innerhalb drei Monaten
erscheint , die Erbschaft nur Denen wird
zugetheilt werden, welchen sic zukäme , wenn
die LorgcUdene zur Zit de« ErbansallS
nicht mehr am Leben gewesen wäre.

G :nge»bach, den 24 . Dezember 1872 .
Der Großh . Nviar .

Schmidt .
Handelsregister-Einträge .

R . 63b. Nr . l03 . Konstanz .
Wir haben heute m da» Geselljchaftsregt-
ster eingetragen :

1 . die Firma Kopp und Jung¬
mann in Konstanz erlijcht Mil
1 . Januar 1673 ;

2. Wilhelm Kopp und Karl Kopp
hier habe» eine mi! dem 1. Januar
1873 ins Leben tretende offene Han¬
delsgesellschaft unter der Firma »Ge¬
brüder Kopp in Konstanz "

gegründet. Beide Gesellschafter find
gleichberechtigt und verheirmhet :
Wilhelm Kopv mit Julie Knöry
unter Beschränkung der Gütergemein¬
schaft aus die Errungenschaft und
ein beiderseitiges Einwerfen von
100 st . . Karl Kopp mit Wilhrl -
mine Jungmann unter Aus¬
schluß der Gütergemeinschaft bis auf
Einwerfen von je 36 st.

Konstanz, den 26 . Dezember 1872.
Großh . bao. Amtsgericht.

I - V.
U i b c l.

Si.647. Nr . 205. Freiburg . Un¬
ter O .Z . 87 des GeiclljchajlsregisterSwurde
gemäß Beschluß von Heule die Firma :
, F . Sckäfser u . Kirchenbauer
dahier" eingetragen.

Gesellschafter find Franz SchLsser
hier, welcher mit Mathilde , geb. Neß -
! cr , von Legelshurfi, ohne Errichtung
eine» Ehevertrag« verhciralhet ist , und
Sophie , geb. Kühnle , Ehefrau des Ja¬
kob Kirchenbauer dahier , deren Ver¬
mögen von demjenigen ihres Ehemannes
abgesondert ist.

Die seit 1 . April d . I . bestehende Ge-
sillschast hat die Bereitung und den Ver¬
kauf von Sodawasftr und anderer Han¬
delsartikel zum Gegenstand. Jeder Ge¬
sellschafter vertritt die Firma .

Freiburg , den 30. Dezember 1872.
Großh . dad . Amtsgericht.

Gr ä s f.
R -630 . Mannheim . In das Han¬

delsregister wurde unterm Heutigen einge¬
tragen :

1) O .Z. 38 des Ges.- Reg ., Band II .
Firma : „Bankcommandite Scheuer

Hirsch u . Schloß in Mannheim " mit
Zweigniederlassung in Heidelberg.

Die persönlich hastenden Gesellschafter
dieser Kommanditgesellschaftsind :

1 . Mar Scheuer in Mannheim , 2.
Mar Hirsch aus Mannheim und 3. Kor¬
nelius Schloß aus Speyer , von denen
j -der berechtigt ist , die Gesellschaft nach
Außen zu vertrete» und die Firma zu
zeichnen .

2) O Z . 74 des Ges.- Reg . Band I.
Der bisherige Theilbaber der Handels»

gesellschafl Salomon Maas , Bankier
Marx Kusel Maas ist durch Tod aus
der Gesellschaft ausgetreten ; dieselbe wird
jedoch von den übrigen Theilhabern fort¬
gesetzt und wurde zugleich Wilhelm Maas
in Mannheim als Prokurist bestellt .

Mannheim , den 24 . Dezember 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Ullrich .

Bern ». Bekanntmachungen .
Q. 940. 2. Nr . 1645 . Freiburg .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Vergebung von Bau »
arbeite «

Die Herstellung eines neuen Werkßätte-
gebäudes ans dem Rangirbahnhofe bei
Basel soll höherer Weisung zu Folge an
einen iledernehmer im Akkord vergeben
werden.

Die Anschlagssumme beträgt mit Aus¬
nahme der Fundamente , welche schon her-
geüillt find,
für Maurerarbeiten . . 10708 fl. 8 kr.
j Steinhauerarbeiten . 7820 fl . 21 kr.

, ZimmermannSarbciten 8735 fl. 41 kr.
, Schreinerarbeitea . 202 fl. 33 kr.
„ Schlosserardeite» . 2971 fl. 24 kr.
. Glaserarbeiten . . 875 fl . 8 kr.
„ Blechnerarbeitkn . 1037 fl. 50 kr.
, Tapezierarbeilen . 14 fl . 15 kr.
, Anstrercherarbeiten . 917 fl. .39 kr.
„ Schieferdeckerarbeiten 1886 fl. 24 kr.
„ Pstästerarbeiten . . 72 sl . 36 kr,
» Verschiedenes . . . 150 fl. — kr.

Im Gänzen 35191 fl. 59 kr.
Die Soumissionsverhandluna findet

Dienstag de» 14. Januar ' INS , Vor¬
mittags 16 Uhr, auf dem Baubureau deS
Größt). Abth .-Jngenieur » in Basel statt,
wo inzwischen Pläne , Voranschläge und
Bedingungen cingesehen werden tonnen.

Lusttragende Uebcrnehmer wollen ihre
Offerten bis zu dieser Zeit verschlossen,
srankirt und mit entsprechender Aufschrift
versehen , daselbst eimeichen .

Freiburg , den 29. Dezember 1872.
Der Großh . Bcz.- Bahmngeineur für den

Bezirk Freiburg .
Scheffelt .

O .901.3. Karlsruhe .

Lieferung
von Bahllwarts - und Depots-

ausrüstungsgegenständen.
Höherem Aufträge zu Folge soll die

Lieferung von nachbezeichneten Geräthschaf-
ten mit Lieferzeit bis 1 . April 1873 iw
Wege der öffentlichen Submission verdungen
werden, und zwar :

43 Absteckstäbe. 6 Ambose (im Gewicht
von je 75 Kilo), 12 Armfeilen mit Heft
( ft 5 Kilo 800 Gramm ohne Heft) 12
Baumsägen mit Heft, 166 Wasserwaagen,
166 Beißzangen ( ft 610 Gramm ) , Bund-
geschirre bestebcnd in : 6 Zimmerärte , 6
Breitbeile, 6 Ouerärre , 6 Bundärte und
6 Wtnkeleisen; 12 Bohrräischeu (ft 3 Kilo
350 Gramm ) , 12 Bohrbügel (ft 13 Kilo
900 Gramm ) . 6 Bohrttsche mir Kurbeln,
6 Cubicmaße , 50t) Kbdm. hallend , 6
Cubicmahe, 25 Kbdm . haltend , 24 Därel
mit Stiel , 6 Drahtzangen , 6 Dollrnböhrer
mit Heft, 176 Erdstöße! mit Stiel , 12
Eimer mit Tragringen , 36 Eisenbohrer
»o» Gußüahl ( ft 170 Gramm ) . 6 Etsen-
sägen mit Heft, 76 Fußwinden , 12 Feil¬
kloben (ft 710 Gramm ), 6 Feldschmicden
(ft 192Vr Kilo) . 172 Flachmetsel von
Gußstahl (ft 530 Gram « ) , 180 Gieß¬
kannen, 190 GraShauen mit Stiel , 190
Hebeijen ( ft 13 Kilo 350 Gramm ) , 172
Handbeile mit Stiel , 166 Handsägcn, 36
Handfeilen mit Heft (ft 2 Kilo ohne Hell) ,
12 Handlaternen , große, viereckige, 12 Stück
Handlaternen , kleine , runde , 36 Hand¬
rammen, 12 Haagscheercn mit Heft, 12
Hohleiftn , 190 Huthörner mit Schnur ,
76 Kelten 3 m . lang ( ft 11 Kilo 500 Gramm ),
24 Ketten 4,5 m . lang (L 14 Silo 2S0
Gramm ) , 298 KirSbauen mit Stiel , 226
Klobendohrer mit Hest , 190 Klobenhäm-
mer mit Stiel , 6 Kvblenpsannen, blecherne
(s 2 Kilo 850 Gramm ) . 38 Klammhakcn,
eiserne jft 1 Ktlo 370 Gramm ) , 36 Klam¬
mern ( ft 950 Gramm ), 6 Klüpfel, höl¬
zerne. 12 Körner von Gußflatzl (ft 170

Gramm ) , 190 Kreuzmeiftk(L 500 Gram « )»
166 Latthämrmr mit Stiel , 6 Löthkolbnr
mit Heft, 12 Lochbeutel , 12 Leitern, dop¬
pelte, 7,5 m . lang , 6 Leitern , einfache ,
6 w . lang , 6 Leitern, einfache , 3 w . lang,
166 Meßlatten , 3 m . lang, 6 Maßstäbe ,
1 w. lang , 166 Nagelbohrer mit Heft,
6 Oelkannen . große, 5 Liter Haltens. 160
Oelkannen, kleine, 4 , Kilo haltend, 344 -
Pcchpfannen (ft 3 Kilo 600 Gramm ) , 228
Pickel mit Stiel . 6 Pflästerersttze. 172
Rechen , eiserne , 226 Rundfeilen , 18 mm.
dick mit Hest (ft 1 Kilo ohne Heft)^ - 6-
PflästcrerhSmmer mit Stiel , 190 S 'gVäl-
flaggen mit Lederüberzug, 190 Signäl -
laternen, 166 Stehlampen , 166 Setzlatlen ,
3 m. lang , 24 Setzlatlen , 4 .5 m . lang ,
166 Spurllhrm , eiserne ( ft 5 Kilo 250
Gramm ) , 166 Schubkarren , 166 Sand »
schaufeln mit Stiel (ft 1 Kilo 20 Grarma -
ohne Stiel ) , 12 Schraubenschlüssel, eng¬
lische (ft 2 Kilo) . 190 Schraubenschlüssel,
gewöhnliche ( ft 1 Kilo 890 Gramm ) , 12
Steinschlägel, große mit Stiel (ft 7 Kilo
240 Gramm ehre Stiel ) , 190 Schotter -
Hämmer , 293 Lchnreschauseln, Hölzer -.. ,
190 Sägenftilen mit Heft ( ft 140 Gramm
ohne Hest), 6 Landgüter , 6 Schraubstöcke
mit Gestell , 24 Schraubenzwingen , eiserne
( ft 6Kilo ), 6 Schneidzeuae mit Backen
und Bohrer (L 4 Kilo 603 Gr .) , 6
Schnitzelbänke, 6 Schnittmesser mit Hei»,
24 Seile , 6 in. lang (ft 2 Kilo) , 12 Seiles
4,5 m . lang (L 13/, Kilo) , 36 Schienen¬
haken (ft 1 Kilo 870 Gramm ) , 36 Stemm¬
eisen mit Heft. 12 Stechbeutel mit Hist,
12 Spaten "mit Stiel , 6 Cchleisstcine mit
Gestell , 160 Tintengiäser , 166 Tracirleinen
( ft 970 Gramm ), 6 Tragbulten mit Leder¬
riemen , 6 eiserne TheerPssel mit Ringen
( ft 7 Kilo 700 Gramm ) . 12 Tragbahren ,
6 Trummsägcn mir Heft (ft 2 Kilo 220
Gramm ohne Heft), 12 TranSportwagen
für Material , 36 Vifirkreuze mit Ersen
beschlagen , 172 Blechbüchsen für Knall -
stgnate, 72 Rejervsedern für Hubhorner .

Die Lieferungsbedingungen können bet
der unterfertigten Stelle erhoben , sowie
di ; für die Beschaffenheit der einzelnen
Gegenstände allein maßgebenden Muster»
stücke täglich im Hauptmagazine dahier rin¬
ge ehe» » erden.

Versiegelte und mit entsprechender
Aufschrift versehene Angebote wollen bi-
zu dem auf Montag de» IS . Jan ««»
1873 anberaumleii DudmijfionLtermlne
portofrei eingereicht werde» , an welchem
Tage, Vormittags 10 Uhr, die Eröffnung
in Gegenwart der etwa erschienenen Sub¬
mittenten erfolgen wird.

Karlsruhe , den 27 . Dezember 1872.
Großh . Hauptverwaltung der Eisenbahn-

Magazine .
M c i tz l i n g e r .

Q .999. 2. Seckenheim .
BetmmrnmGM 'H.

Aus Antrag der Erben der
Freihcrrn vr . Ferdinand
von Bab 0 Eheleute wirst»
am
Samstag den 18 . d.

, Vormittags 10 Uhr ,
auf hiesigem Rathhaus der Erbtherlung
wegen zu Eigenthum öffentlich »ersteige » ,
werden :

Gebäude Nr . 12 :
Ein zweistöckiges Wohnhaus , s. g. Schlüß »-

chen, em Seitenbau mit Wohnung uMr
Waschküche und Schweinställe , mit 90 A»
09,42 Meter Garten , s. g. Schloßgarten ,
worin obige Gebäude liegen.

Das Ganze liegt am südöstlichen End«
deS Dorfes Seckenheim an der Mannheim -
Heidelberger Chaussee und dem Neckar , ißt
Heils durch eine Mauer , theilS durch Ge¬
bäude abgeschlossen und ist taxirt zu

20,000 fl.
Steigliebhaber werden anmit eingeladru«
Seckenheim, dm 3. Januar 1873.

> Bürgermeisteramt .
B ü h l e r.

Q .978. 3. Konstanz .

Bekanntmachung.
Die Besetzung des Berwal -

kerdiensteS der Vermögensver¬
waltung der vereinigten städt.
Stiftungen in Konstanz betr.

Nachdem mir Genehmigung Großh .
VcrwallungShofS die Trennung der tis -
herigen Verwaltung der vircinigken städt.
Stiftungen in eine Vermögensverwaltung
und in eine Armenverrechnuntz erfolgt ist,
so soll erster « Stelle mit riurrn tüchtigen
in der kameralrstijchen Verwaltung wohl
ersahrenen Kameralvrakiikanten besetzt wer¬
de».

Der Dienst umfaßt , nebm einem grö¬
ßer,, Kapital , Wald - und Pachtgüterbefitz,
insbesondere auch die Selbstb -wirthschaf»
lung von 46 Morgen Rebgütern «nd
vielen Wiejengeländen.

Der Verwaltung ist ein Buchhalter,
nebst dem nöthigen Hilfspersonale beige¬
geben .

Die AnsteUungsbedinzungen find :
Zweijährige Probezeit, hierauf Anstellung

nach dem - ad . StaalSdreneredikk in seiner
ganzen Ausdehnung ; Ansangsgehalt 1400
bi« 1600 fl ., je nach Ansprüchen mit vrr -
hältnißmäßiger Gehaltsaufbrsftrung von
drei zu drei Jahren .

Nähere Auskunft ertheilt der Unter¬
zeichnet, .

Lusttragende wollen sich unter Vorlage
Ihrer BefähiaungSzeugniffe bis zum 23 . Ja¬
nuar 1873 bei dem Unterzeichneten Ge»
meindrrathe melden.

Konstanz, den 31 . Dezember 1872.
Der Gemeinderath .

Mar Stromeyer .
Grieher :

Druck und Verlag der K. Branu ' schen Hofbuchdruckrrei.
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